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52 Die weiße Dame.

kommt , ſo ſagt Ihr von mir — Nun , Margarethe , was

ſtarrt Ihr den Herrn ſo an ?

Margarethe . Weil er ganz das Ausſehen eines wackeren

jungen Mannes hat — und weil ſeine Züge Erinnerungen

in mir erwecken — Erinnerungen , die —

Gaveſton . Schon gut . Legt Euch mit Euern Erinne⸗

rungen zu Bett . Geht ! Es iſt ſpät ! (Zu Georg. ) Gute

Nacht! l
Margarethe . Nun ja, ich gehe ſchon ! ( Zu Georg. ) Soll ich

Euch das Licht dalaſſen ?
Georg . Nicht doch! Geiſter ſcheuen ja das Licht. Zu

Gaveſton. ) Gute Nacht , mein Herr ! [ Morgen ſollt Ihr von

mir Neuigkeiten erfahren , kämen ſie auch aus der andern

Welt! l ]
Gaveſton und Margarethe Getztere die Lampe mit ſich nehmend,

entfernen ſich durch den Haupteingang ) . Gute Nacht !

Georg (begleitet beide bis zur Thür) .
( Es wird völlig dunkel. )

( Man hört Gaveſton nach Vorſchrift der Partitur von außen die Thür

verriegeln und verſchließen . )

Hechſter Nuftrilt .

Georg allein.

Nr . 11. Kavatine .

Georg (unterſucht das Gemach, ſieht das Feuer im Kamin erlöſchen,

ſetzt ſich, nimmt den Blaſebalg und bläſt das Feuer an; dann legt er den

Blaſebalg wieder zum Kamin, zieht zwei Piſtolen aus der Taſche und

legt ſie auf den Tiſch rechts, alles nach Vorſchrift der Partitur . )

Alles ſtill — alles ſtill — nun komm —

Die weiße Dame — wann ſie willl — —

Komm , o holde Dame ,

Sag ' an, wie iſt dein Name ?

Ich bau ' auf deinen Schwur ! —

Treu deinen Willen werd ' ich erfüllen ;

Verlangend harr ' ich dein !
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Ach erſchein ! ach erſchein !
Komm , o holde Dame
Komm , ach erſch

Komm , o holde Dame
Komm , ach, verlangend harr ich dein !
Komm , ach, erſchein !
Ja , dieſes Ortes Stille ,
Die rätſelhafte Hülle
Haben Reize ſelbſt für mich.
Ja , ich fühle , wie mein Herz
Deinem Anblick ſchlägt entgegen ;
Doch niemals kannſt du Furcht ,
Nein —nein , niemals Furcht erregen !
Nein — nein —nein , nein , nein , nein , nein , nein !

KKomm , o holde Dame ,
Sag an, wie iſt dein Name ?
Ja , ich trau Schwur ! —
Treu deinen Willen werd ' ich erfüllen ;
Verlangend harr ' ich dein !
Ach, erſchein ! ach, erſchein ! —
Schon deckt die Nacht uns mit dunklem Schleier ,
Natur ſchon ruhet ſtill in hehrer Feier ;
Mich erfüllet ſüßes Re gen,
O komm, wie lange willſt du zögern ,
Mein Herz ſchlägt dir entgegen .
Schon deckt die Nacht uns mit dunklem Schleier ,
Natur ſchon ruhet ſtill in hehrer Feier ;
Mich erfüllt ein ſüßes Regen ,
Mein Herz ſchlägt dir entgegen ;
Ein ſüßes Regen füllt das Herz .
Holde , erſcheine ! Ja , dir entgegen
Schlägt das Herz , Holde , erſchein ' !
Mich erfüllt ein ſanftes Regen ,
Komm doch, Holde , zögre nicht !
Ja , mein Herz ſchlägt dir entgegen ,
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Ja , mit Luſt harre ich d
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Komm , o ho

Anna ( kommt, ganz weiß
eier r

bei den Harf

Thür [ (Drehbild! ;ſie ſchließt die Thür ſch

Hiebenker Ruftrilt .

Georg, Anna zu ſeiner Linken.

Georg (gefaßt, dieErſcheinung anſchauend , für ſich, ſpricht ) .

es iſt keine Täuſchung . Sie iſt es ! Ich unterſcheide trotz

Dunkelheit der Nacht ihren leichten Gang und ihre weiße

Kleidung .
Anna (für ſich). Er iſt es ! Ob er mir aber folgen wird

O
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Wenn auch nicht aus Dankbarkeit für die weiße

Frau , ſo doch gewiß aus Furcht vor ihr . ( Sie tritt näher. )

Georg . Sie nahtl ]
Anna (halblaut ) . Dikſon ! Dikſon ! — Biſt du es

Georg . Nein , er iſt es nicht ! Ich bin es und komme ſtatt

ſeiner .
Anna (für ſich mit leiſem Ausruf) . O Himmel ! ( aut im vorigen

Ton. ) Und wer ſeid Ihr ?
Georg . Wie , allwiſſende Zauberin , du weißt nicht , wer

ich bin ?
Anna (für ſich). Gott , welche Stimme ?

Georg . Muß ich dir erſt ſagen , daß ichh mich Georg Brown

nenne ?
Anna

Wefeiteh 916
eorg an dieſem Ort ? Iſt es kein Traum ?

1 wenn ich Sie geht ihm einen Schritt entgegen. ) Nein ,

ich darf
170

bſt 1091 ihn meines Schwurs nicht vergeſſenl ]

(Laut. ) Du thateſt wohl daran , mir nichts verbergen Zu
wollen , denn ich, die Alles weiß , kenne dich ſehr wohl . Du

dienteſt in der engliſchen Armee und wurdeſt an der Seite
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